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www.immobilien-albrecht.de
Millau-Promenade6 32105 Bad Salzuflen

Tel. 05222-9830555 info@immobilien-albrecht .de

Kostenlose
Bewertung Ihrer
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finden
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•Verkauf
•Vermietung
•Projektentwicklung
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Trainingszeiten

Mannschaft Trainer Zeit Ort
Mo.
Di.
Do.

Jens Hübner
Axel Carls

Pascal Vette
Michael Sickinger

Mo.
Di.
Do.

Detlef Möller
Di.
Do.
Fr.

Mi.
Do.

3. Herren Marcel Gutowski Mi.

Di.
Do. 

Maria Ravn Jörgensen
Anika Perlick

Mi.
Fr. 

Jörg Kriekhaus
Paul Speckmann

Di.
Do.

Lisa Opitz
Matthias Clever

Di.
Do. 

Di.
Do.

Mi.
Fr.

Lisa Opitz
Jannik Mader

Marcel Funke
Jasper Mader
Henri Speckmann

Mi.
Fr.

Maria Ravn Jörgensen Sa.

Ballschule

Hobbymannschaft Herren

Philipp Koch
Konstantin Micheely

Fr.

1. Damen

1. Herren

2. Herren Michael Sukop
Oliver Wind

2. Damen

Sven Bartels
Marvin Otte

mA - JugendmA - Jugend

wD2 - Jugend

wB - Jugend

Sven Bartels
Hendric Pohl

Mo.
Di.
Do. 

mB - Jugend

mC - Jugend

Celine Carell
Mia Tiemann
Marlene Carls

Fr.
Fr.

Minis Gruppe 1
Minis Gruppe 2

mE - Jugend

wE - Jugend

SuperKidz

wD1 - Jugend

Kim Wieking
Kira Weißenbach

Di.
Do.

18:30 - 20:00 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr

20:00 - 21:30 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr

20:00 - 21:30 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr 

20:00 - 21:30 Uhr
20:00 - 21:30 Uhr

20:00 - 21:30 Uhr

20:00 - 21:30 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr

18:30 - 20:00 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

18:30 - 20:00 Uhr
18:00 - 19:30 Uhr

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

17:30 - 19:00 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

09:00 - 10:30 Uhr

16:00 - 17:00 Uhr

18:30 - 20:00 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr
18:30 - 20:00 Uhr

14:45 - 15:45 Uhr
15:45 - 16:45 Uhr

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

GS Knetterheide
Halle Aspe
Halle Aspe 

Halle Lohfeld 1
Halle Aspe
Halle Aspe 

GS Knetterheide
Halle Lohfeld 1
Halle Aspe

Halle Aspe
Halle Lohfeld 2

Halle Lohfeld 2

Halle Lohfeld 1 
Halle Lohfeld 1 

Halle Aspe
Halle Aspe 

Halle Lohfeld 1
GS Knetterheide

Halle Lohfeld 1
Halle Aspe 

Halle Lohfeld 1
Halle Aspe

Halle Aspe
alte Halle Aspe 

Halle Aspe
Halle Heerse

Halle Aspe

alte Halle Aspe

Fr. 18:30 - 20:00 Uhr Halle Lohfeld 1 

Halle Aspe
GS Knetterheide
Halle Lohfeld 1 

Halle Heerse
Halle Heerse

Halle Aspe
Halle Lohfeld 1

wC1 - Jugend

Kontakt

herren3@handball-bad-salzuflen.de

ballschule@handball-bad-salzuflen.de

damen1@handball-bad-salzuflen.de

herren1@handball-bad-salzuflen.de

herren2@handball-bad-salzuflen.de

damen2@handball-bad-salzuflen.de

jugend-m-a1@handball-bad-salzuflen.de

jugend-w-b1@handball-bad-salzuflen.de

jugend-m-b1@handball-bad-salzuflen.de

minis@handball-bad-salzuflen.de

jugend-m-c1@handball-bad-salzuflen.de

jugend-w-d1@handball-bad-salzuflen.de

Di.
Do.

Peer Reibchen
Nicole Siegmann

mD - Jugend 17:30 - 19:00 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

Halle Heerse
Halle Aspe

jugend-m-d1@handball-bad-salzuflen.de

jugend-w-d2@handball-bad-salzuflen.deJonas Gillner

jugend-w-e1@handball-bad-salzuflen.de

jugend-m-e1@handball-bad-salzuflen.de

superkidz@handball-bad-salzuflen.de

jugend-w-c1@handball-bad-salzuflen.de

Grit Göpfert
Vicky Weißenbach

Di.
Mi.

17:00 - 18:30 Uhr
17:00 - 18:30 Uhr

Halle Aspe
GS Knetterheide

wC2 - Jugend jugend-w-c2@handball-bad-salzuflen.de
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Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e.V.
anstehende Camp im Herbst, sind die 
ersten festen Zusagen erfolgt. Ein dieser 
Stelle ein riesiges Lob! Danke Mia, 
Marlene, Janick, Jasper, Phillip, 
Konstantin und alle anderen.

Wenn wir in die Zukunft schauen, dann 
wollen wir optimistisch bleiben. Unser 
Sport und unsere Gemeinschaft sind für 
die Kinder und Jugendlichen absolut 
wichtig. Es ist absolut bemerkenswert, 
wenn Eltern sagen: wir wussten nicht, 
was wir mit dem Tag anfangen sollten. 
Und dann sind wir in die Halle 
gekommen, haben einfach einen Ball in 
die Mitte gelegt und die Kids waren 
beschäftigt. Und das von den Kleinsten 
bis zu den Großen. Übrigens, mit dem 
Smartphone in der Hand kann niemand 
Handball spielen ;-) .

Wenn die Gesellschaft unter Druck 
gerät, müssen wir enger 
zusammenrücken. Es ist ein Fakt, dass 
Firmen ihr Engagement aus 
wirtschaftlichen Gründen reduzieren. 
Das ist traurig und aus unserer Sicht 
falsch – aber nicht zu ändern. Als 
Alternative sehen wir das Engagement 
der Aktiven und der Eltern. Viele kleine 
Beiträge sind in Summe auch eine große 
Menge. Wir wünschen uns, dass sich 
mehr Menschen als aktive oder passive 
Förderer engagieren.

Kontakt:
foerderkreis@handball-bad-salzuflen.de

Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e.V.
Rückblick 2021/2022

Liebe Freunde und Förderer des 
Jugendhandball Bad Salzuflen, endlich 
wurde wieder Handball gespielt. Und am 
Ende sogar wieder mit Zuschauern und 
Kindern in der Halle. Das war sicher eine 
der eindrücklichsten Erfahrungen, die 
wir machen durften. Gestartet mit 
unserem Handball Camp – 80 
Teilnehmende waren der Hammer und 
endend mit der Unterstützung zum 
Saisonabschluss konnten wir uns 
einbringen und dafür Sorge tragen, dass 
der schönste Sport der Welt weiter 
Zulauf und Zuspruch hat.

Unsere Sponsorenbilanz ist 
ausbaufähig. Wir haben unser Ziel nicht 
erreichen können. Zum Einen liegt das 
daran, dass wir gar nicht so präsent sein 
konnten, wie wir wollten, aber zum 
Anderen auch daran, dass ein 
Engagement ohne sofortige 
Gegenleistung anscheinend wenig 
Attraktivität besitzt. Ein Förderverein 
funktioniert frei nach Albert Einstein: „Es 
gibt viele Wege zum Glück. Einer davon 
ist aufhören zu jammern“. Wir möchten 
dieses Motto dahingehend abändern, 
dass ein Weg zum Glück auch sein kann, 
den Kindern des HBS eine tolle 
handballerische Ausbildung zu 
ermöglichen.

An der Stelle Ausbildung freuen wir  uns, 
dass fünf Aktive sich auf den Weg 
gemacht haben eine C-Lizenz Trainer 
Ausbildung zu absolvieren – und das 
auch geschafft haben. Was uns auch 
besonders freut, ist dass sich 
Jugendliche als Trainer*innen 
engagieren. Im letzten Handballcamp 
hat sich der „harte Kern“ der Jungtrainer 
super mit eingebracht, und auch für das 



32657 Lemgo 
Bruchweg 50  
Fon: 05261 779960 

32760 Detmold 
Hornsche Str. 105 
Fon: 05231 50200

33604 Bielefeld 
Oelmühlenstr. 81-87 
Fon: 0521 928270

32108 Bad Salzuflen 
Krumme Weide 32
Fon: 05222 989730

32052 Herford 
Goebenstraße 20 
Fon: 05221 7602060

E-Mail: info@malzhausgeraete.de  I  www.electroplus-malz.de 

33739 Bielefeld 
Vilsendorfer Str. 2 
Fon: 05206 5777

STORE

FÜR MICH. 
VOR ORT. 
VOM FACH.MALZ

HAUSGERÄTE | KÜCHEN
KÜCHENMODERNISIERUNG  
KUNDENDIENST

PROFESSIONAL 

24/7 GEWERBEHOTLINE  
RUND UM DIE UHR 
0800 0227799

6x 
in OWL

05231 50200
WhatsApp



#meinHBS 9

Trainer 1. Herren
Bereits ab März studierte er die 
Mannschaft und war auch bei Auswahl 
der Neuzugänge sofort involviert. Die 
Förderung und Einbindung junger 
Spieler ist eine Kernaufgabe, auch wenn 
dann nicht immer das optimale 
Spielergebnis an der Anzeigetafel steht. 
Aber so ganz ohne erfahrene Spieler 
geht es dann doch nicht, somit freute 
sich Pascal über die Entscheidung des 
Kapitäns Lars Görder, mindestens noch 
eine weitere Saison dranzuhängen. 

Die Anforderungen, die der 
B-Lizenz-Inhaber an seine Mannschaft 
stellt, sind naturgemäß nicht ganz ohne. 
Engagement und Zuverlässigkeit sind 
das A und O, für Struktur und Fleiß wird 
er nun mit dem ihm an die Seite 
gestellten Teammanager Moritz Sibma 
sowie dem Trainer- und Betreuerteam 
sorgen. 

Einen schnellen Gegenstoßhandball, 
gerne aus der zweiten Welle, aus einer 
starken Abwehr heraus, ist ein 
ausschlaggebender Wunsch, dem sich 
die Mannschaft seit Anfang Juli stellt. 
Wenn man das Saisonziel oberes Drittel 
der Verbandsliga ausgibt, könnte man 
meinen, es wird tiefgestapelt. Allerdings 
müssen sich Mannschaft und Trainer 
aneinander gewöhnen und die 
Spielphilosophie muss in Fleisch und 
Blut übergehen. Aber, alle Beteiligten 
gehen von einer positiven 
Weiterentwicklung der Mannschaft aus, 
der gesamte Verein wünscht Pascal 
dafür ein gutes Händchen – und allen 
zusammen spannende sowie 
hochklassige Spiele in der „Hölle Aspe“.

Trainer 1. Herren
Pascal Vette hat das Traineramt der 1. 
Herren übernommen

Im Februar dieses Jahres wurde eine der 
wichtigsten Personalentscheidungen 
der letzten Jahre getroffen, und mit 
Pascal Vette ein sehr erfahrener Trainer 
für die Herren Verbandsligamannschaft 
verpflichtet. Der 48 jährige Familienvater 
aus Bünde, der sowohl Trainererfah- 
rungen im Damen als auch 
Herrenbereich vorweisen kann, führte 
zum Beispiel den CVJM Rödinghausen 
von der Verbandsliga in die Oberliga. 
Nach dem Abgang des Urgesteins 
„Howie“ Freier sicherlich ein gewisser 
Neuanfang für den HBS, aber auch eine 
Herausforderung für Pascal. Nach vielen 
Gesprächen wurde gemeinsam 
vereinbart, dass Pascal den weiteren 
Weg des HBS sehr gerne mitgehen 
möchte und seine Expertise gezielt 
einbringen möchte. 



Bad Salzu� en
Ho� mannstraße 10
32105 Bad Salzu� en
Fon: 0 52 22 / 98 51-0

Luckenwalde
Poststraße 8
14943 Luckenwalde
Fon: 0 33 71 / 40 37-0

Blomberg
Renntwete 5
32825 Blomberg
Fon: 0 52 35 / 95 50-0

Detmold
Bielefelder Straße 5
32756 Detmold
Fon: 0 52 31 / 92 70 48-0

E-Mail: info@steuerpartner.eu | www.steuerpartner.eu

Vertrauensvoll.
Vorausschauend.
Persönlich.
Unsere Expertise für Ihren Erfolg.





Mitgliedsantrag Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e. V.

Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e. V. | Altenberndstraße 21 | 32105 Bad Salzuflen,
Gläubiger-Identifikationsnummer DE93ZZZ00002079527 | SEPA-Lastschriftmandat Mandatsreferenz VR1589
Ich ermächtige den Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e. V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.

Ich mache mit und werde Förderer des Jugendhandballs! 
Den Mitgliedsbeitrag lasse ich jährlich von meinem Konto einziehen.

Spenden und Beiträge bitte mit Name und Anschrift im Verwendungszweck überweisen auf:
Förderkreis Jugendhandball Bad Salzuflen e. V.
Sparkasse Lemgo
IBAN DE29 4825 0110 0008 0377 49                Sie erhalten direkt eine Spendenbescheinigung

Name, Vorname

E-Mail

IBAN

Ort, Datum

Straße, PLZ, Ort

Beitrag

BIC

Unterschrift

Mindestbeitrag 12,00 € oder ______ €

hier abtrennen
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Historie - Zeiten des Umbruchs
Aspe lakonisch. Ein in Aussicht
gestellter Crashkurs in BWL beim
Union–Sponsor soll bei der
Entscheidungsfindung wohl ebenso eine
große Rolle gespielt haben wie die
attraktive Unterbringung im damals
rasch aufstrebenden Ortsteil
Knetterheide, der für die beiden kleinen
Kinder der Familie Kovacs Schule und
Kindergarten anbieten konnte.
Tatkräftig unterstützte das Union-
Umfeld die Eingewöhnung, auch in die
heimische Gastroszene. So sah man
den ungarischen Gourmet häufiger mit
Hallensprecher Andreas Tiedtke, heute
CEO bei Dorma-Glas, in der
Mittagspause bei Pizza und Pasta in
Carlos „Taverne“ in der Osterstraße.

Entgegen der eher leidenschaftslosen
Vorstellung stürzte sich der
symphatische 1,98-Hüne, zuvor in
Dortmund, Großwallstadt und Hameln
aktiv, voller Elan und Akribie in seine
erste Vorbereitung in einer
unterklassigen Liga. Übungseinheiten
am Samstag sowie mehrtägige
Trainingslager sollten das personell
kaum veränderte Team um die Stützen
Sandor Illes, Matthias Fanenbruck und
Jörg Szabadi auf Kurs bringen. Ein

Historie - Zeiten des Umbruchs
Union 73 in den 80er und frühen 90er
Jahren: Erinnerungen eines Fans, Teil
IV: Ein Weltstar in Bad Salzuflen

Im kalten Frühjahr des Jahres 1992
herrschte im gerade wiedervereinigten
Deutschland keine besonders gute
Stimmung. Längst verflogen war die
große Euphorie nach dem Mauerfall,
stattdessen sorgten wirtschaftliche
Krisen und steigende Arbeitslosigkeit,
vor allem in den „neuen“ Bundesländern,
für Tristesse und Verdruss. Auch das
ambitionierte Ost- West- Projekt des
heimischen Handball- Regionalligisten
Union 73 hatte durch die Trennung vom
sächsischen Coach Volkmar
Sesselmann nach nicht einmal zwei
Jahren einen empfindlichen Dämpfer
erfahren müssen. Von Aufstiegsplänen
war rund um die Halle Aspe kaum mehr
die Rede, vielmehr wurde Rang 7 nach
akuter Abstiegsgefahr, die „Retter“ Mike
Krysmann bei seinem bereits zweiten
Intermezzo als Trainer vertreiben
konnte, mit Erleichterung zur Kenntnis
genommen.

In dieser auch von Zuschauereinbußen
begleiteten Phase des Stillstandes
trumpfte die neue sportliche Leitung um
Manager Mike Krysmann und Michael
Fanenbruck, der nach seiner aktiven
Karriere nun als Vorsitzender fungierte,
mit einem sensationellen Coup auf:
Völlig überraschend präsentierten sie
am Rande des letzten Heimspiels im
April 1992 den Ungarn Peter Kovacs als
neuen Trainer, damals einer der
weltbesten Handballer. „Bad Salzuflen
hat zuerst gefragt“ kommentierte der
Torschützenkönig der WM 1978 und
Europapokalsieger der Landesmeister
von 1982 die stürmischen Anfragen der
perplexen Reporter auf der Tribüne in

Quelle: Stadtarchiv Bad Salzuflen/LZ
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Wir brauchen deine Verstärkung
für unsere Teams

Zeitnehmer/Sekretär und Schiedsrichter.

Hilf uns und melde dich unter: zn@handball-bad-salzuflen.de

Genau du !
Du wirst gesucht ! 

Aspe lakonisch. Ein in Aussicht 
gestellter Crashkurs in BWL beim 
Union–Sponsor soll bei der 
Entscheidungsfindung wohl ebenso eine 
große Rolle gespielt haben wie die 
attraktive Unterbringung im damals 
rasch aufstrebenden Ortsteil 
Knetterheide, der für die beiden kleinen 
Kinder der Familie Kovacs Schule und 
Kindergarten anbieten konnte. 
Tatkräftig unterstützte das Union- 
Umfeld die Eingewöhnung, auch in die 
heimische Gastroszene. So sah man 
den ungarischen Gourmet häufiger mit 
Hallensprecher Andreas Tiedtke, heute 
CEO bei Dorma-Glas, in der 
Mittagspause bei Pizza und Pasta in 
Carlos „Taverne“ in der Osterstraße.

Entgegen der eher leidenschaftslosen 
Vorstellung stürzte sich der 
symphatische 1,98-Hüne, zuvor in 
Dortmund, Großwallstadt und Hameln 
aktiv, voller Elan und Akribie in seine 
erste Vorbereitung in einer 
unterklassigen Liga.  Übungseinheiten 
am Samstag sowie mehrtägige 
Trainingslager sollten das personell 
kaum veränderte Team um die Stützen 
Sandor Illes, Matthias Fanenbruck und 
Jörg Szabadi auf Kurs bringen. Ein 

Union 73 in den 80er und frühen 90er 
Jahren: Erinnerungen eines Fans, Teil 
IV: Ein Weltstar in Bad Salzuflen

Im kalten Frühjahr des Jahres 1992 
herrschte im gerade wiedervereinigten 
Deutschland keine besonders gute 
Stimmung. Längst verflogen war die 
große Euphorie nach dem Mauerfall, 
stattdessen sorgten wirtschaftliche 
Krisen und steigende Arbeitslosigkeit, 
vor allem in den „neuen“ Bundesländern,  
für Tristesse und Verdruss. Auch das 
ambitionierte Ost- West- Projekt des 
heimischen Handball-  Regionalligisten 
Union 73 hatte  durch die Trennung vom 
sächsischen Coach Volkmar 
Sesselmann nach nicht einmal zwei 
Jahren einen empfindlichen Dämpfer 
erfahren müssen. Von Aufstiegsplänen 
war rund um die Halle Aspe kaum mehr 
die Rede, vielmehr wurde Rang 7 nach 
akuter Abstiegsgefahr, die „Retter“ Mike 
Krysmann bei seinem bereits zweiten 
Intermezzo als Trainer vertreiben 
konnte, mit Erleichterung zur Kenntnis 
genommen.

In dieser auch von Zuschauereinbußen 
begleiteten Phase des Stillstandes 
trumpfte die neue sportliche Leitung um 
Manager Mike Krysmann und Michael 
Fanenbruck, der nach seiner aktiven 
Karriere nun als Vorsitzender fungierte, 
mit einem sensationellen Coup auf: 
Völlig überraschend präsentierten sie 
am Rande des letzten Heimspiels im 
April 1992 den Ungarn Peter Kovacs als  
neuen Trainer, damals einer der 
weltbesten Handballer. „Bad Salzuflen 
hat zuerst gefragt“ kommentierte der 
Torschützenkönig der WM 1978 und 
Europapokalsieger der Landesmeister 
von 1982 die stürmischen Anfragen der 
perplexen Reporter auf der Tribüne in 

beachtliches 12:12  im abschließenden 
Testspiel gegen den ungarischen 
Meister Doszo Debrecen machte auch 
innerhalb der Anhängerschaft wieder  
Appetit auf Handball in der Halle Aspe.

Fast 1000 Besucher bejubelten dann 
Mitte September ein 22:20 im 
Auftaktmatch gegen den damaligen 

Aufsteiger und Ortsnachbarn TuS 
Spenge. Entgangen war Peter Kovacs 
allerdings nicht, dass die vom 78er 
Weltmeister Rainer Niemeyer trainierten 
Spenger „Jungsenioren“ um Eddy 
Franke und Jimmy Waltke bis zur 
umstrittenen Roten Karte gegen 
Spielmacher Helmut Bußmeyer das 
überlegene Team stellten. Zu einem 
gänzlich ungetrübten Festtag 
entwickelte sich wenige Wochen später 
das zweite OWL-Derby: In einem der 
besten Heimspiele des gesamten 
Jahrzehnts fegte Union die TSG 
Altenhagen- Heepen mit 21:15 aus der 
Halle, nach damaligen Begriffen 
durchaus ein Kantersieg. „Matchwinner“ 
war unser späterer Erfolgstrainer 
„Howie“ Freier mit zehn! Toren. „Ihn 
hatten wir nicht auf der Rechnung“, gab 
Altenhagens Coach Wolfgang Herz zu 
und hob auch die erneut sensationelle 

Leistung von Union-Keeper Lars Liebe 
hervor, der kurz darauf in die B- 
Nationalmannschaft des DHB berufen 
werden sollte. Ausgerechnet in dieser 
euphorischen Phase gingen im 
wahrsten Sinne des Wortes die Lichter 
aus. Eine herausgeflogene Sicherung, 
im Vorfeld der Partie eigentlich repariert, 
sorgte nach wenigen Minuten zwar für 
eine gemütliche Allerheiligen- Stimmung 
am ersten November in Aspe, machte 
aber eine  Fortsetzung des Spitzenspiels 
gegen Herdecke unmöglich, aller 
verzweifelten Bemühungen von  Kult- 
Hallenwart Erwin Kammann zum Trotz. 
Das Nachholspiel am späten Abend des  
Buß- und Bettags, damals noch Feiertag, 
verlor Union 73 durch ein Kreisläufertor 
in allerletzter Sekunde. „Wenn der 
Kovacs nicht bald mitspielt, wird das 
nichts“, brachte der Schötmaraner 
Friseur  und Stammzuschauer Paul 
Schröder die angespannte Stimmung 
unter den Fans treffend zum Ausdruck.
Der frustierte Coach bemängelte vor 
allem fehlende Durchschlagskraft am 
Kreis und auf den Außenpositionen, 
ignorierte kurzerhand  seine 
Schulterblessur und stellte sich als 
zentraler Abwehrspieler neben dem 
jungen Christian Grunow zur Verfügung. 
Prompt gelangen gegen die 
niederrheinischen Rivalen 
Mönchengladbach und Korschenbroich 
Siege mit deutlich unter 20 Gegentoren, 
die das murrende Umfeld vorerst 
beruhigten.

Mit dem fast schon obligatorisch hohen 
Auswärtssieg in Spenge ( 22:15) schien 
Union 73 zu Beginn des neuen Jahres 
klar auf Kurs, doch eine unerklärliche 
Negativserie, unter anderem mit einem 
ganz schwachen 17:18 in Wuppertal, 
ließ die Teilnahme an den Playoffs bei 

ausgeglichenem Punktekonto außer 
Reichweite erscheinen. Aber derart 
sang- und klanglos wollte Peter Kovacs 
sein Engagement in Salzuflen nicht 
beenden.

 

Ein zu diesem Zeitpunkt 
überraschendes 18:16 in der Heeper 
Sporthalle gegen  „Lieblingsgegner“ 
Altenhagen ließ Ende Januar 
aufhorchen. Erstmals agierte Kovacs 
nun über die volle Distanz auch im 
Angriff und düpierte die Gästeabwehr 
mit genialen No-Look-Anspielen auf die 
stark verbesserten Michael Fliege und 
Jens Kürschner, der sich noch zu einem 
der besten Zweitliga-Kreisläufern 
entwickeln sollte. Es war eine Partie mit 
Initialzündung: Angeführt von 
Top-Scorer und Regisseur Peter Kovacs 
legte Union eine fulminante Siegesserie 
mit 12:0 Zählern hin, die direkt auf Platz 
3 und damit in die Playoffs führte. In 
besondere Verzückung geriet das 
Publikum beim 29:14 gegen Oberaden, 
konnte damit doch Revanche für die 
peinliche 12:28 Klatsche vom Oktober 
1990 genommen werden.

#meinHBS

Quelle: Stadtarchiv Bad Salzuflen/LZ

Ein sehr ungünstiger Playoff-Spielplan– 
manche sprachen auch von 
Benachteiligung – trug dann dazu bei, 
dass der Traum von den Finals rasch 
und unsanft beendet wurde. Dem 
unglücklichen 15:16 beim Südmeister 
Vallendar folgte eine bittere 
Heimniederlage gegen den „ewigen“ 
Kontrahenten Schalksmühle. In der 
Schulssphase der hitzigen Partie kam es 
noch zu einem Eklat. Peter Kovacs 
fühlte sich von den wenig zimperlichen 
Abwehrrecken der Sauerländer 
rassistisch beleidigt, ein Vorwurf, der 
nicht restlos aufgeklärt werden konnte
.

„Charismatischer Kovacs“ titelte die LZ 
nach dieser letzten Partie der Spielzeit 
92/93, eine Schlagzeile, die das 
einjährige Engagement des Ungarn 
treffend beschrieb, dessen Bilanz vier 
glanzvolle Derbysiege und eine 
grandiose Aufholjagd umfassten. Den 
Aufstieg schaffte in dieser Saison 
übrigens ausgerechnet der Serienvierte 
und Union-Lieblingsgegner Altenhagen- 

Heepen, der die Stimmung in der neuen 
Seidensticker-Halle in den Finals 
geschickt zu nutzen wusste. Während 
Peter Kovacs auf seiner Westeuropa- 
Tournee weiter nach Klagenfurt in 
Östereich zog, um dann zwei Jahre 
später tatsächlich noch als Feldspieler 
an der Handball-WM in Island 
teilzunehmen, endete mit dem 
Ausscheiden aus den Playoffs nach 
acht Jahren in der Regionalliga das 
Projekt „Union 73“. 

Durch den lange geplanten 
Zusammenschluss mit dem damals 
beachtlich starken Verbandsligisten 
Grastrup-Ehrsen entstand der HC 93 Bad 
Salzuflen, dem nach drei verlorenen 
bzw. annulierten Finals das zweifelhafte 
Prädikat der „Unaufsteigbaren“ 
anhaftete. Erst im Jahr 2000, nach 16 
Jahren Regionalliga, gelang der Sprung 
in die 2. Liga, dem bereits drei Jahre 
später Rückzug und Auflösung folgen 
sollten.

Autor: Andreas Loos
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Historie - Zeiten des Umbruchs
Aspe lakonisch. Ein in Aussicht 
gestellter Crashkurs in BWL beim 
Union–Sponsor soll bei der 
Entscheidungsfindung wohl ebenso eine 
große Rolle gespielt haben wie die 
attraktive Unterbringung im damals 
rasch aufstrebenden Ortsteil 
Knetterheide, der für die beiden kleinen 
Kinder der Familie Kovacs Schule und 
Kindergarten anbieten konnte. 
Tatkräftig unterstützte das Union- 
Umfeld die Eingewöhnung, auch in die 
heimische Gastroszene. So sah man 
den ungarischen Gourmet häufiger mit 
Hallensprecher Andreas Tiedtke, heute 
CEO bei Dorma-Glas, in der 
Mittagspause bei Pizza und Pasta in 
Carlos „Taverne“ in der Osterstraße.

Entgegen der eher leidenschaftslosen 
Vorstellung stürzte sich der 
symphatische 1,98-Hüne, zuvor in 
Dortmund, Großwallstadt und Hameln 
aktiv, voller Elan und Akribie in seine 
erste Vorbereitung in einer 
unterklassigen Liga.  Übungseinheiten 
am Samstag sowie mehrtägige 
Trainingslager sollten das personell 
kaum veränderte Team um die Stützen 
Sandor Illes, Matthias Fanenbruck und 
Jörg Szabadi auf Kurs bringen. Ein 

Union 73 in den 80er und frühen 90er 
Jahren: Erinnerungen eines Fans, Teil 
IV: Ein Weltstar in Bad Salzuflen

Im kalten Frühjahr des Jahres 1992 
herrschte im gerade wiedervereinigten 
Deutschland keine besonders gute 
Stimmung. Längst verflogen war die 
große Euphorie nach dem Mauerfall, 
stattdessen sorgten wirtschaftliche 
Krisen und steigende Arbeitslosigkeit, 
vor allem in den „neuen“ Bundesländern,  
für Tristesse und Verdruss. Auch das 
ambitionierte Ost- West- Projekt des 
heimischen Handball-  Regionalligisten 
Union 73 hatte  durch die Trennung vom 
sächsischen Coach Volkmar 
Sesselmann nach nicht einmal zwei 
Jahren einen empfindlichen Dämpfer 
erfahren müssen. Von Aufstiegsplänen 
war rund um die Halle Aspe kaum mehr 
die Rede, vielmehr wurde Rang 7 nach 
akuter Abstiegsgefahr, die „Retter“ Mike 
Krysmann bei seinem bereits zweiten 
Intermezzo als Trainer vertreiben 
konnte, mit Erleichterung zur Kenntnis 
genommen.

In dieser auch von Zuschauereinbußen 
begleiteten Phase des Stillstandes 
trumpfte die neue sportliche Leitung um 
Manager Mike Krysmann und Michael 
Fanenbruck, der nach seiner aktiven 
Karriere nun als Vorsitzender fungierte, 
mit einem sensationellen Coup auf: 
Völlig überraschend präsentierten sie 
am Rande des letzten Heimspiels im 
April 1992 den Ungarn Peter Kovacs als  
neuen Trainer, damals einer der 
weltbesten Handballer. „Bad Salzuflen 
hat zuerst gefragt“ kommentierte der 
Torschützenkönig der WM 1978 und 
Europapokalsieger der Landesmeister 
von 1982 die stürmischen Anfragen der 
perplexen Reporter auf der Tribüne in 

beachtliches 12:12  im abschließenden 
Testspiel gegen den ungarischen 
Meister Doszo Debrecen machte auch 
innerhalb der Anhängerschaft wieder  
Appetit auf Handball in der Halle Aspe.

Fast 1000 Besucher bejubelten dann 
Mitte September ein 22:20 im 
Auftaktmatch gegen den damaligen 

Aufsteiger und Ortsnachbarn TuS 
Spenge. Entgangen war Peter Kovacs 
allerdings nicht, dass die vom 78er 
Weltmeister Rainer Niemeyer trainierten 
Spenger „Jungsenioren“ um Eddy 
Franke und Jimmy Waltke bis zur 
umstrittenen Roten Karte gegen 
Spielmacher Helmut Bußmeyer das 
überlegene Team stellten. Zu einem 
gänzlich ungetrübten Festtag 
entwickelte sich wenige Wochen später 
das zweite OWL-Derby: In einem der 
besten Heimspiele des gesamten 
Jahrzehnts fegte Union die TSG 
Altenhagen- Heepen mit 21:15 aus der 
Halle, nach damaligen Begriffen 
durchaus ein Kantersieg. „Matchwinner“ 
war unser späterer Erfolgstrainer 
„Howie“ Freier mit zehn! Toren. „Ihn 
hatten wir nicht auf der Rechnung“, gab 
Altenhagens Coach Wolfgang Herz zu 
und hob auch die erneut sensationelle 

Leistung von Union-Keeper Lars Liebe 
hervor, der kurz darauf in die B- 
Nationalmannschaft des DHB berufen 
werden sollte. Ausgerechnet in dieser 
euphorischen Phase gingen im 
wahrsten Sinne des Wortes die Lichter 
aus. Eine herausgeflogene Sicherung, 
im Vorfeld der Partie eigentlich repariert, 
sorgte nach wenigen Minuten zwar für 
eine gemütliche Allerheiligen- Stimmung 
am ersten November in Aspe, machte 
aber eine  Fortsetzung des Spitzenspiels 
gegen Herdecke unmöglich, aller 
verzweifelten Bemühungen von  Kult- 
Hallenwart Erwin Kammann zum Trotz. 
Das Nachholspiel am späten Abend des  
Buß- und Bettags, damals noch Feiertag, 
verlor Union 73 durch ein Kreisläufertor 
in allerletzter Sekunde. „Wenn der 
Kovacs nicht bald mitspielt, wird das 
nichts“, brachte der Schötmaraner 
Friseur  und Stammzuschauer Paul 
Schröder die angespannte Stimmung 
unter den Fans treffend zum Ausdruck.
Der frustierte Coach bemängelte vor 
allem fehlende Durchschlagskraft am 
Kreis und auf den Außenpositionen, 
ignorierte kurzerhand  seine 
Schulterblessur und stellte sich als 
zentraler Abwehrspieler neben dem 
jungen Christian Grunow zur Verfügung. 
Prompt gelangen gegen die 
niederrheinischen Rivalen 
Mönchengladbach und Korschenbroich 
Siege mit deutlich unter 20 Gegentoren, 
die das murrende Umfeld vorerst 
beruhigten.

Mit dem fast schon obligatorisch hohen 
Auswärtssieg in Spenge ( 22:15) schien 
Union 73 zu Beginn des neuen Jahres 
klar auf Kurs, doch eine unerklärliche 
Negativserie, unter anderem mit einem 
ganz schwachen 17:18 in Wuppertal, 
ließ die Teilnahme an den Playoffs bei 

ausgeglichenem Punktekonto außer 
Reichweite erscheinen. Aber derart 
sang- und klanglos wollte Peter Kovacs 
sein Engagement in Salzuflen nicht 
beenden.

 

Ein zu diesem Zeitpunkt 
überraschendes 18:16 in der Heeper 
Sporthalle gegen  „Lieblingsgegner“ 
Altenhagen ließ Ende Januar 
aufhorchen. Erstmals agierte Kovacs 
nun über die volle Distanz auch im 
Angriff und düpierte die Gästeabwehr 
mit genialen No-Look-Anspielen auf die 
stark verbesserten Michael Fliege und 
Jens Kürschner, der sich noch zu einem 
der besten Zweitliga-Kreisläufern 
entwickeln sollte. Es war eine Partie mit 
Initialzündung: Angeführt von 
Top-Scorer und Regisseur Peter Kovacs 
legte Union eine fulminante Siegesserie 
mit 12:0 Zählern hin, die direkt auf Platz 
3 und damit in die Playoffs führte. In 
besondere Verzückung geriet das 
Publikum beim 29:14 gegen Oberaden, 
konnte damit doch Revanche für die 
peinliche 12:28 Klatsche vom Oktober 
1990 genommen werden.

Historie - Zeiten des Umbruchs

Quelle: Stadtarchiv Bad Salzuflen/LZ

Ein sehr ungünstiger Playoff-Spielplan– 
manche sprachen auch von 
Benachteiligung – trug dann dazu bei, 
dass der Traum von den Finals rasch 
und unsanft beendet wurde. Dem 
unglücklichen 15:16 beim Südmeister 
Vallendar folgte eine bittere 
Heimniederlage gegen den „ewigen“ 
Kontrahenten Schalksmühle. In der 
Schulssphase der hitzigen Partie kam es 
noch zu einem Eklat. Peter Kovacs 
fühlte sich von den wenig zimperlichen 
Abwehrrecken der Sauerländer 
rassistisch beleidigt, ein Vorwurf, der 
nicht restlos aufgeklärt werden konnte
.

„Charismatischer Kovacs“ titelte die LZ 
nach dieser letzten Partie der Spielzeit 
92/93, eine Schlagzeile, die das 
einjährige Engagement des Ungarn 
treffend beschrieb, dessen Bilanz vier 
glanzvolle Derbysiege und eine 
grandiose Aufholjagd umfassten. Den 
Aufstieg schaffte in dieser Saison 
übrigens ausgerechnet der Serienvierte 
und Union-Lieblingsgegner Altenhagen- 

Heepen, der die Stimmung in der neuen 
Seidensticker-Halle in den Finals 
geschickt zu nutzen wusste. Während 
Peter Kovacs auf seiner Westeuropa- 
Tournee weiter nach Klagenfurt in 
Östereich zog, um dann zwei Jahre 
später tatsächlich noch als Feldspieler 
an der Handball-WM in Island 
teilzunehmen, endete mit dem 
Ausscheiden aus den Playoffs nach 
acht Jahren in der Regionalliga das 
Projekt „Union 73“. 

Durch den lange geplanten 
Zusammenschluss mit dem damals 
beachtlich starken Verbandsligisten 
Grastrup-Ehrsen entstand der HC 93 Bad 
Salzuflen, dem nach drei verlorenen 
bzw. annulierten Finals das zweifelhafte 
Prädikat der „Unaufsteigbaren“ 
anhaftete. Erst im Jahr 2000, nach 16 
Jahren Regionalliga, gelang der Sprung 
in die 2. Liga, dem bereits drei Jahre 
später Rückzug und Auflösung folgen 
sollten.

Autor: Andreas Loos
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Historie - Zeiten des Umbruchs
Aspe lakonisch. Ein in Aussicht 
gestellter Crashkurs in BWL beim 
Union–Sponsor soll bei der 
Entscheidungsfindung wohl ebenso eine 
große Rolle gespielt haben wie die 
attraktive Unterbringung im damals 
rasch aufstrebenden Ortsteil 
Knetterheide, der für die beiden kleinen 
Kinder der Familie Kovacs Schule und 
Kindergarten anbieten konnte. 
Tatkräftig unterstützte das Union- 
Umfeld die Eingewöhnung, auch in die 
heimische Gastroszene. So sah man 
den ungarischen Gourmet häufiger mit 
Hallensprecher Andreas Tiedtke, heute 
CEO bei Dorma-Glas, in der 
Mittagspause bei Pizza und Pasta in 
Carlos „Taverne“ in der Osterstraße.

Entgegen der eher leidenschaftslosen 
Vorstellung stürzte sich der 
symphatische 1,98-Hüne, zuvor in 
Dortmund, Großwallstadt und Hameln 
aktiv, voller Elan und Akribie in seine 
erste Vorbereitung in einer 
unterklassigen Liga.  Übungseinheiten 
am Samstag sowie mehrtägige 
Trainingslager sollten das personell 
kaum veränderte Team um die Stützen 
Sandor Illes, Matthias Fanenbruck und 
Jörg Szabadi auf Kurs bringen. Ein 

Union 73 in den 80er und frühen 90er 
Jahren: Erinnerungen eines Fans, Teil 
IV: Ein Weltstar in Bad Salzuflen

Im kalten Frühjahr des Jahres 1992 
herrschte im gerade wiedervereinigten 
Deutschland keine besonders gute 
Stimmung. Längst verflogen war die 
große Euphorie nach dem Mauerfall, 
stattdessen sorgten wirtschaftliche 
Krisen und steigende Arbeitslosigkeit, 
vor allem in den „neuen“ Bundesländern,  
für Tristesse und Verdruss. Auch das 
ambitionierte Ost- West- Projekt des 
heimischen Handball-  Regionalligisten 
Union 73 hatte  durch die Trennung vom 
sächsischen Coach Volkmar 
Sesselmann nach nicht einmal zwei 
Jahren einen empfindlichen Dämpfer 
erfahren müssen. Von Aufstiegsplänen 
war rund um die Halle Aspe kaum mehr 
die Rede, vielmehr wurde Rang 7 nach 
akuter Abstiegsgefahr, die „Retter“ Mike 
Krysmann bei seinem bereits zweiten 
Intermezzo als Trainer vertreiben 
konnte, mit Erleichterung zur Kenntnis 
genommen.

In dieser auch von Zuschauereinbußen 
begleiteten Phase des Stillstandes 
trumpfte die neue sportliche Leitung um 
Manager Mike Krysmann und Michael 
Fanenbruck, der nach seiner aktiven 
Karriere nun als Vorsitzender fungierte, 
mit einem sensationellen Coup auf: 
Völlig überraschend präsentierten sie 
am Rande des letzten Heimspiels im 
April 1992 den Ungarn Peter Kovacs als  
neuen Trainer, damals einer der 
weltbesten Handballer. „Bad Salzuflen 
hat zuerst gefragt“ kommentierte der 
Torschützenkönig der WM 1978 und 
Europapokalsieger der Landesmeister 
von 1982 die stürmischen Anfragen der 
perplexen Reporter auf der Tribüne in 

beachtliches 12:12  im abschließenden 
Testspiel gegen den ungarischen 
Meister Doszo Debrecen machte auch 
innerhalb der Anhängerschaft wieder  
Appetit auf Handball in der Halle Aspe.

Fast 1000 Besucher bejubelten dann 
Mitte September ein 22:20 im 
Auftaktmatch gegen den damaligen 

Aufsteiger und Ortsnachbarn TuS 
Spenge. Entgangen war Peter Kovacs 
allerdings nicht, dass die vom 78er 
Weltmeister Rainer Niemeyer trainierten 
Spenger „Jungsenioren“ um Eddy 
Franke und Jimmy Waltke bis zur 
umstrittenen Roten Karte gegen 
Spielmacher Helmut Bußmeyer das 
überlegene Team stellten. Zu einem 
gänzlich ungetrübten Festtag 
entwickelte sich wenige Wochen später 
das zweite OWL-Derby: In einem der 
besten Heimspiele des gesamten 
Jahrzehnts fegte Union die TSG 
Altenhagen- Heepen mit 21:15 aus der 
Halle, nach damaligen Begriffen 
durchaus ein Kantersieg. „Matchwinner“ 
war unser späterer Erfolgstrainer 
„Howie“ Freier mit zehn! Toren. „Ihn 
hatten wir nicht auf der Rechnung“, gab 
Altenhagens Coach Wolfgang Herz zu 
und hob auch die erneut sensationelle 

Leistung von Union-Keeper Lars Liebe 
hervor, der kurz darauf in die B- 
Nationalmannschaft des DHB berufen 
werden sollte. Ausgerechnet in dieser 
euphorischen Phase gingen im 
wahrsten Sinne des Wortes die Lichter 
aus. Eine herausgeflogene Sicherung, 
im Vorfeld der Partie eigentlich repariert, 
sorgte nach wenigen Minuten zwar für 
eine gemütliche Allerheiligen- Stimmung 
am ersten November in Aspe, machte 
aber eine  Fortsetzung des Spitzenspiels 
gegen Herdecke unmöglich, aller 
verzweifelten Bemühungen von  Kult- 
Hallenwart Erwin Kammann zum Trotz. 
Das Nachholspiel am späten Abend des  
Buß- und Bettags, damals noch Feiertag, 
verlor Union 73 durch ein Kreisläufertor 
in allerletzter Sekunde. „Wenn der 
Kovacs nicht bald mitspielt, wird das 
nichts“, brachte der Schötmaraner 
Friseur  und Stammzuschauer Paul 
Schröder die angespannte Stimmung 
unter den Fans treffend zum Ausdruck.
Der frustierte Coach bemängelte vor 
allem fehlende Durchschlagskraft am 
Kreis und auf den Außenpositionen, 
ignorierte kurzerhand  seine 
Schulterblessur und stellte sich als 
zentraler Abwehrspieler neben dem 
jungen Christian Grunow zur Verfügung. 
Prompt gelangen gegen die 
niederrheinischen Rivalen 
Mönchengladbach und Korschenbroich 
Siege mit deutlich unter 20 Gegentoren, 
die das murrende Umfeld vorerst 
beruhigten.

Mit dem fast schon obligatorisch hohen 
Auswärtssieg in Spenge ( 22:15) schien 
Union 73 zu Beginn des neuen Jahres 
klar auf Kurs, doch eine unerklärliche 
Negativserie, unter anderem mit einem 
ganz schwachen 17:18 in Wuppertal, 
ließ die Teilnahme an den Playoffs bei 

ausgeglichenem Punktekonto außer 
Reichweite erscheinen. Aber derart 
sang- und klanglos wollte Peter Kovacs 
sein Engagement in Salzuflen nicht 
beenden.

 

Ein zu diesem Zeitpunkt 
überraschendes 18:16 in der Heeper 
Sporthalle gegen  „Lieblingsgegner“ 
Altenhagen ließ Ende Januar 
aufhorchen. Erstmals agierte Kovacs 
nun über die volle Distanz auch im 
Angriff und düpierte die Gästeabwehr 
mit genialen No-Look-Anspielen auf die 
stark verbesserten Michael Fliege und 
Jens Kürschner, der sich noch zu einem 
der besten Zweitliga-Kreisläufern 
entwickeln sollte. Es war eine Partie mit 
Initialzündung: Angeführt von 
Top-Scorer und Regisseur Peter Kovacs 
legte Union eine fulminante Siegesserie 
mit 12:0 Zählern hin, die direkt auf Platz 
3 und damit in die Playoffs führte. In 
besondere Verzückung geriet das 
Publikum beim 29:14 gegen Oberaden, 
konnte damit doch Revanche für die 
peinliche 12:28 Klatsche vom Oktober 
1990 genommen werden.

Historie - Zeiten des Umbruchs
Ein sehr ungünstiger Playoff-Spielplan– 
manche sprachen auch von 
Benachteiligung – trug dann dazu bei, 
dass der Traum von den Finals rasch 
und unsanft beendet wurde. Dem 
unglücklichen 15:16 beim Südmeister 
Vallendar folgte eine bittere 
Heimniederlage gegen den „ewigen“ 
Kontrahenten Schalksmühle. In der 
Schulssphase der hitzigen Partie kam es 
noch zu einem Eklat. Peter Kovacs 
fühlte sich von den wenig zimperlichen 
Abwehrrecken der Sauerländer 
rassistisch beleidigt, ein Vorwurf, der 
nicht restlos aufgeklärt werden konnte
.

„Charismatischer Kovacs“ titelte die LZ 
nach dieser letzten Partie der Spielzeit 
92/93, eine Schlagzeile, die das 
einjährige Engagement des Ungarn 
treffend beschrieb, dessen Bilanz vier 
glanzvolle Derbysiege und eine 
grandiose Aufholjagd umfassten. Den 
Aufstieg schaffte in dieser Saison 
übrigens ausgerechnet der Serienvierte 
und Union-Lieblingsgegner Altenhagen- 

Heepen, der die Stimmung in der neuen 
Seidensticker-Halle in den Finals 
geschickt zu nutzen wusste. Während 
Peter Kovacs auf seiner Westeuropa- 
Tournee weiter nach Klagenfurt in 
Östereich zog, um dann zwei Jahre 
später tatsächlich noch als Feldspieler 
an der Handball-WM in Island 
teilzunehmen, endete mit dem 
Ausscheiden aus den Playoffs nach 
acht Jahren in der Regionalliga das 
Projekt „Union 73“. 

Durch den lange geplanten 
Zusammenschluss mit dem damals 
beachtlich starken Verbandsligisten 
Grastrup-Ehrsen entstand der HC 93 Bad 
Salzuflen, dem nach drei verlorenen 
bzw. annulierten Finals das zweifelhafte 
Prädikat der „Unaufsteigbaren“ 
anhaftete. Erst im Jahr 2000, nach 16 
Jahren Regionalliga, gelang der Sprung 
in die 2. Liga, dem bereits drei Jahre 
später Rückzug und Auflösung folgen 
sollten.

Autor: Andreas Loos
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Neuzugänge 1. Herren
entschied er sich für den Weg nach Bad 
Salzuflen, der ihn sportlich neue 
Perspektiven eröffnen dürfte.

Als Backup und für kritische Situationen 
wurde bereits zu Beginn des Jahres die 
Personalie eines weiteren Keepers 
geklärt. Christian Harst, letzte Station 
HSG Blomberg, war bereits seit März für 
das Team spielberechtigt und löste 
somit auch das bestehende 
Torwartproblem durch den kurzfristigen 
Abgang von  Marc-Oliver.

Der 36jährige in Detmold geborene 
Christian Harst, feierte seinen größten 
sportlichen Erfolg mit der HSG 
Altenbeken Buke und den Aufstieg in die 
Verbandsliga. Seine Erfahrung möchte 
er zukünftig mit einbringen, um die 
sportlichen Ziele der 1. Herren des HBS 
zu erreichen. „Christian wird 
einspringen, wenn Not am Mann ist und 
ansonsten seine Erfahrung und 
Expertise einbringen.“ So Neutrainer 
Pascal Vette.

Neuzugänge 1. Herren
Der HBS setzt weiter auf die Jugend – 
vier Neuzugänge für das Vette-Team

Kurz nach der Vorstellung des 
oberligaerfahrenen Trainer Pascal Vette 
Anfang Februar, verkündete der HBS den 
ersten Neuzugang für die 1. 
Herrenmannschaft, und bleibt dabei 
seinem Konzept treu, auf junge Talente 
aus der Region zu setzen.

Nach dem Abgang von Torhüter 
Marc-Oliver Essen, der zum Studium 
nach Berlin zog, fiel das Interesse der 
HBS-Verantwortlichen schnell auf den 
22 jährigen Niklas Südhölter von TuS 97 
Bielefeld-Jöllenbeck. Ein Teil seiner 
Grundausbildung fand im 
WHV-Leistungszentrum Minden statt, 
und er gehörte in der letzten Saison 
bereits zum Oberligakader seines 
Teams. Nach einigen persönlichen 
Gesprächen sowie einem Probetraining, 
in dem er den motivierenden Spirit des 
Verbandsligisten erleben durfte, 

Kurzfristig vor Saisonbeginn fanden mit 
Marc-Ole Pöppelmeier und Mike Steffen 
zwei 19jährige zurück nach Bad 
Salzuflen.

Marc-Ole Pöppelmeier startete seine 
Laufbahn beim HBS und wurde in der 
Kaderschmiede vom TBV Lemgo auf 
den Seniorenbereich vorbereitet.. Sein 
letzter Einsatzort war die TSG 
Harsewinkel in der Oberliga. Nun trifft er 
auf viele Weggefährten seiner Kindheit 
und freut sich, mit den Jungs 
gemeinsam neue Ziele angehen zu 
können.

Verbandsligaerfahrung aus Altenbeken/ 
Buke bringt Mike Steffen mit und fühlte 
sich gleich vom ersten Augenblick an 
wieder zu Hause, dass er nun 
gemeinsam mit seinem ehemaligen 
Jugendtrainer Nico Timm in einer 
Mannschaft spielt, ist ein netter 
Nebeneffekt.

Nun heißt es für Trainer Pascal Vette, 
aus dem bestehenden Ressourcen das 
bestmögliche Potenzial heraus 
zuarbeiten, aber auch die Spieler 
technisch und taktisch weiter 
voranzubringen. Wir Wünschen allen 
eine verletzungsfreie Saison und den 
notwendigen Spaß beim 
Handballspielen.

Niklas Südhölter

Christian Harst



Herford • Münster • Osnabrück

www.wendik.de  info@wendik.de•
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Neuzugänge 1. Herren
entschied er sich für den Weg nach Bad 
Salzuflen, der ihn sportlich neue 
Perspektiven eröffnen dürfte.

Als Backup und für kritische Situationen 
wurde bereits zu Beginn des Jahres die 
Personalie eines weiteren Keepers 
geklärt. Christian Harst, letzte Station 
HSG Blomberg, war bereits seit März für 
das Team spielberechtigt und löste 
somit auch das bestehende 
Torwartproblem durch den kurzfristigen 
Abgang von  Marc-Oliver.

Der 36jährige in Detmold geborene 
Christian Harst, feierte seinen größten 
sportlichen Erfolg mit der HSG 
Altenbeken Buke und den Aufstieg in die 
Verbandsliga. Seine Erfahrung möchte 
er zukünftig mit einbringen, um die 
sportlichen Ziele der 1. Herren des HBS 
zu erreichen. „Christian wird 
einspringen, wenn Not am Mann ist und 
ansonsten seine Erfahrung und 
Expertise einbringen.“ So Neutrainer 
Pascal Vette.

Der HBS setzt weiter auf die Jugend – 
vier Neuzugänge für das Vette-Team

Kurz nach der Vorstellung des 
oberligaerfahrenen Trainer Pascal Vette 
Anfang Februar, verkündete der HBS den 
ersten Neuzugang für die 1. 
Herrenmannschaft, und bleibt dabei 
seinem Konzept treu, auf junge Talente 
aus der Region zu setzen.

Nach dem Abgang von Torhüter 
Marc-Oliver Essen, der zum Studium 
nach Berlin zog, fiel das Interesse der 
HBS-Verantwortlichen schnell auf den 
22 jährigen Niklas Südhölter von TuS 97 
Bielefeld-Jöllenbeck. Ein Teil seiner 
Grundausbildung fand im 
WHV-Leistungszentrum Minden statt, 
und er gehörte in der letzten Saison 
bereits zum Oberligakader seines 
Teams. Nach einigen persönlichen 
Gesprächen sowie einem Probetraining, 
in dem er den motivierenden Spirit des 
Verbandsligisten erleben durfte, 

Kurzfristig vor Saisonbeginn fanden mit 
Marc-Ole Pöppelmeier und Mike Steffen 
zwei 19jährige zurück nach Bad 
Salzuflen.

Marc-Ole Pöppelmeier startete seine 
Laufbahn beim HBS und wurde in der 
Kaderschmiede vom TBV Lemgo auf 
den Seniorenbereich vorbereitet.. Sein 
letzter Einsatzort war die TSG 
Harsewinkel in der Oberliga. Nun trifft er 
auf viele Weggefährten seiner Kindheit 
und freut sich, mit den Jungs 
gemeinsam neue Ziele angehen zu 
können.

Verbandsligaerfahrung aus Altenbeken/ 
Buke bringt Mike Steffen mit und fühlte 
sich gleich vom ersten Augenblick an 
wieder zu Hause, dass er nun 
gemeinsam mit seinem ehemaligen 
Jugendtrainer Nico Timm in einer 
Mannschaft spielt, ist ein netter 
Nebeneffekt.

Nun heißt es für Trainer Pascal Vette, 
aus dem bestehenden Ressourcen das 
bestmögliche Potenzial heraus 
zuarbeiten, aber auch die Spieler 
technisch und taktisch weiter 
voranzubringen. Wir Wünschen allen 
eine verletzungsfreie Saison und den 
notwendigen Spaß beim 
Handballspielen.

#meinHBS

Neuzugänge 1. Herren

Marc-Ole Pöppelmeier

Mike Steffen



www.stwbs.de/nachhaltig

WIR GLAUBEN 
AN DICH!
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Teammanager 1. Herren
Herausforderung. „Im Prinzip ist alles 
neu und muss unter einer anderen 
Perspektive gesehen werden. Die 
Verantwortung ist riesengroß. Seit 2003 
spiele ich hier, einige Weggefährten sind 
weiterhin im Team unterwegs.“ Moritz 
besitzt nicht nur Erfahrungen als Spieler, 
sondern trainierte als Co-Trainer 
Jugend- und Seniorenmannschaften. 
Ein Highlight sicherlich die Station bei 
der Jugendbundesligamannschaft der 
TSG Altenhagen-Heepen im letzten Jahr, 
bei der er drei Monate als Co-Trainer 
ausgeholfen hat.

Als größten sportlichen Erfolg nennt 
Moritz aber den „langen Aufstieg“ des 
Teams der 1. Herren des HBS - von der 
Kreisliga bis in die Verbandsliga. Bereits 
in den Wochen vor seinem offiziellen 
Einstieg unterstützte Moritz den neuen 
Trainer Pascal Vette bei der 
Organisation der neuen Saison. Ab 
sofort liegt allerdings der Fokus auf der 
Vorbereitung für die Saison 2023/2024. 
Denn wichtig ist, dass das direkte 
Umfeld im Verein, aber auch potenzielle 
Neuzugänge rechtzeitig involviert 
werden, denn nur so können die 
Zahnräder zeitnah ineinandergreifen 
und das große Ziel der Bad Salzufler – 
den Oberligaaufstieg in absehbarer Zeit 
zu feiern – erreicht werden.

Teammanager 1. Herren
Moritz Sibma ist Teammanager der 
Verbandsligamannschaft

In der letzten Saison stand er noch im 
Kader der 1. Herrenmannschaft und 
klopfte mit seinen 
Mannschaftskameraden an die Tür zur 
Oberliga. Nun wechselt er die Seiten und 
wird als Teammanager den Umbruch 
und Neuanfang des Verbandsligateams 
wesentlich vorantreiben. „Wir sind froh, 
dass ein verdienter und langjähriger 
Spieler des HBS den Mut hat, diese 
sicherlich nicht einfache Aufgabe, und 
neu geschaffene Position zu 
übernehmen. „Wir werden den 
Teammanager bei seiner Aufgabe, die 
organisatorischen und sportlichen 
Rahmenbedingungen im Sinne der 
zukünftigen Ziele zu gestalten, nach 
besten Kräften unterstützen.“ So die 
Vorstände Jens Weißenbach und 
Andreas Stolle.

Auch für den 25-Jährigen in Herford 
geborenen Moritz Sibma eine große 



lippische.de

Sportförderung

Wir bewegen 
Lippe.
Die Lippische ist  
aktiver Förderer des  
Breiten und Spitzensports
in der Region.

#wirfuerlippe

ServiceCenter Bad Salzuflen
Geschäftsstellenleiter
Daniel Kirchgässner

Osterstraße 68
32105 Bad Salzuflen
Telefon: 05222 9571-0
Telefax:  05222 9571-10



Liga:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

3. Bundesliga Nord

Jens Hübner, Axel Carls

Montag 18:30 - 20:00 Uhr
Dienstag 20:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag 18:30 - 20:00 Uhr

damen1@handball-bad-salzuflen.de

GS Knetterheide
Halle Aspe
Halle Aspe

1 .  D a m e n
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Liga:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Verbandsliga Staffel 1

Pascal Vette, Michael Sickinger

Montag 20:00 - 21:30 Uhr
Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr
Donnerstag 20:00 - 21:30 Uhr

herren1@handball-bad-salzuflen.de

Halle Lohfeld 1
Halle Aspe
Halle Aspe

1 .  H e r r e n
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Liga:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Bezirksliga Lippe

Detlev Möller

Dienstag 20:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag 20:00 - 21:30 Uhr
Freitag 18:30 - 20:00 Uhr

damen2@handball-bad-salzuflen.de

GS Knetterheide
Halle Lohfeld 1
Halle Aspe

2 .  D a m e n
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Liga:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Bezirksliga Lippe

Michael Sukop, Oliver Wind

Mittwoch 20:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag 20:00 - 21:30 Uhr

herren2@handball-bad-salzuflen.de

Halle Aspe
Halle Lohfeld 2

2 .  H e r r e n
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Liga:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

1. Kreisklasse

Marcel Gutowski

Mittwoch 20:00 - 21:30 Uhr

herren3@handball-bad-salzuflen.de

Halle Lohfeld 2

3 .  H e r r e n
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Liga:

Jahrgang:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Bezirksliga OWL

2004 / 2005

Sven Bartels & Marvin Otte

Dienstag 20:00 - 21:30 Uhr
Donnerstag 18:30 - 20:00 Uhr

jugend-m-a1@handball-bad-salzuflen.de

Halle Lohfeld 1
Halle Lohfeld 1

A - J u g e n d  m ä n n l i c h
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Liga:

Jahrgang:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Oberliga

2006 / 2007

Maria Ravn Jörgensen & Anika Perlick

Mittwoch 18:30 - 20:00 Uhr
Freitag 17:00 - 18:30 Uhr

jugend-w-b1@handball-bad-salzuflen.de

Halle Aspe
Halle Aspe

B - J u g e n d  w e i b l i c h
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INGENIEURBÜRO BREDER GMBH
Beratende Ingenieure IK Bau NRW

Tragwerksplanung Bauphysik Aluminiumkonstruktionen

Bahnhofstr. 11 32105 Bad Salzuflen
Tel.: 05222-369692-0
Fax: 05222-369692-30

www.ib-breder.de



Liga:

Jahrgang:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Verbandsliga

2006 / 2007

Sven Bartels & Hendric Pohl

Montag 18:30 - 20:00 Uhr
Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr
Donnerstag 18:30 - 20:00 Uhr

jugend-m-b1@handball-bad-salzuflen.de

Halle Aspe
GS Knetterheide
Halle Lohfeld 1

B - J u g e n d  m ä n n l i c h
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Bad Salzuflen

SL Autoglas GmbH
Werler Str. 11 | 32105 Bad Salzuflen
Tel.: 05222 959695 | Fax.: 05222 57208 | E-Mail: bs@slautoglas.de

Damit Sie wieder den klaren Durchblick haben!

0,- €*
bei Steinschlag-reparatur
*Für Kaskoversicherte in der Regel 
kostenlos. Der Schadenfreiheits- rabatt bleibt unverändert.



Liga:

Jahrgang:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Bezirksliga OWL

2008 / 2009

Jörg Kriekhaus & Paul Speckmann

Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr
Donnerstag 18:00 - 19:30 Uhr

jugend-m-c1@handball-bad-salzuflen.de

Halle Lohfeld 1
GS Knetterheide

C - J u g e n d  m ä n n l i c h
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Liga:

Jahrgang:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Kreisliga OWL

2008 / 2009

Kim Wieking & Kira Weißenbach

Dienstag 17:00 - 18:30 Uhr
Donnerstag 17:00 - 18:30 Uhr

jugend-w-c1@handball-bad-salzuflen.de

Halle Aspe
Halle Lohfeld 1

C 1 - J u g e n d  w e i b l i c h
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Liga:

Jahrgang:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Kreisliga OWL

2008 / 2009

Grit Göpfert & Vicky Weißenbach

Dienstag 17:00 - 18:30 Uhr
Mittwoch 17:00 - 18:30 Uhr

jugend-w-c2@handball-bad-salzuflen.de

Halle Aspe
GS Knetterheide

C 2 - J u g e n d  w e i b l i c h
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EMAIL: maler.mathiasweber@t-online.de



Liga:

Jahrgang:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Vorrunde Lippe Gruppe 3

2010 / 2011

Nicole Siegmann & Peer Reibchen

Dienstag 17:30 - 19:00 Uhr
Donnerstag 17:00 - 18:30 Uhr

jugend-m-d1@handball-bad-salzuflen.de

Halle Heerse
Halle Aspe

D - J u g e n d  m ä n n l i c h
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Hochwertiger Dach- und
Fassadenbau seit 1924

Ihre Vision ist unsere Leidenschaft

Von der persönlichen Beratung über die exakte
Planung bis zur zuverlässigen Ausführung:

Wir bieten Ihnen das umfassende Komplettpaket für Dach,
Fassade, Balkon und Schornstein sowie Klempner-,
Zimmerei- und Reparaturarbeiten aus einer Hand.



Liga:

Jahrgang:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Kreisliga Lippe

2010 / 2011

Lisa Opitz & Matthias Clever & Jannik Mader
& Jonas Gillner

Dienstag 17:00 - 18:30 Uhr
Donnerstag 17:00 - 18:30 Uhr

jugend-w-d1@handball-bad-salzuflen.de

Halle Lohfeld 1
Halle Aspe

D - J u g e n d  w e i b l i c h
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Wir verstehen dich. Und dein Auto.

Auf der Handballtribüne genau richtig,
beim Auto eher was für uns!

www.autohaus-buchholz.de
Deine Profi-Werkstatt in  
Bad Salzuflen. Für alle Fabrikate.



Liga:

Jahrgang:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Vorrunde Lippe Gruppe 3

2012 / 2013

Marcel Funke & Jasper Mader & Henri Speckmann

Mittwoch 17:00 - 18:30 Uhr
Freitag 17:00 - 18:30 Uhr

jugend-m-e1@handball-bad-salzuflen.de

Halle Aspe
Halle Heerse

E - J u g e n d  m ä n n l i c h
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SIEGERBIER
Verdient ist verdient. 

Osterstraße 52 – 54  32105 Bad Salzu� en  Telefon 05222 9609090
info@hofbraeu-am-ostertor.de  www.hofbraeu-am-ostertor.de

Reservierungen 

unter Tel. 9609090



Liga:

Jahrgang:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

Kreisliga Lippe

2012 / 2013

Lisa Opitz & Jannik Mader

Mittwoch 17:00 - 18:30 Uhr
Freitag 17:00 - 18:30 Uhr

jugend-w-e1@handball-bad-salzuflen.de

Halle Aspe
alte Halle Aspe

E - J u g e n d  w e i b l i c h
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Suchen Sie:

- eine neue Haustür!?

- neue Fenster!?

Borsigstr. 1
32105 Bad Salzuflen
05222 / 961350

www.gemballa-fenster.de

Fachbetrieb seit 1982
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Jahrgang:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

2014 / 2015 / 2016

Celine Carell / Mia Tiemann / Marlene Carls

Freitag 14:45 - 15:45 Uhr
Freitag 15:45 - 16:45 Uhr

minis@handball-bad-salzuflen.de

Halle Heerse
Halle Heerse

M i n i s
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Jahrgang:

Trainer:

Trainingszeiten:

Kontakt:

2017 / 2018 / 2019

Philipp Koch & Konstantin Micheely

Freitag 16:00 - 17:00 Uhr

ballschule@handball-bad-salzuflen.de

alte Halle Aspe

B a l l s c h u l e
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Zahnarztpraxis Dr. Jan Schürmans
Hoffmannstr. 8a  .  32105 Bad Salzuflen
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Sportprojekt Millau
Die Plätze im Bus teilten wir uns mit dem 
Taekwondo e.V. Koryo. Bis ins feinste 
Detail organisiert vom 
Partnerschaftsverein Bad Salzuflen, 
dem unser großer Dank gilt. Uns 
erwartete ein super Programm mit 
vielen sportlichen und kulturellen 
Höhepunkten.

Für Handball Bad Salzuflen war es der 
erste Besuch beim ESHM-Handball 
Millau. Wir wurden sehr gastfreundlich 
Empfangen und stets bestens umsorgt. 
Die Jugendlichen kamen sofort 
miteinander zurecht, die sprachlichen 
Barrieren fielen ganz schnell, so dass wir 
alle miteinander sehr viel Spaß hatten.
 

Sportprojekt Millau
Eine Busfahrt, die ist lustig, eine 
Busfahrt die ist schön (lang)....

Unter diesem Motto begann vom 14. 
April bis 22. April 2022 nach langer Zeit 
unser „Sportprojekt Millau“. Wir ließen 
Corona hinter uns und starteten als 
erste Gruppe vom HBS nach jahrelanger 
Enthaltung mal wieder mit den Kids 
durch und machten uns mit 13 
Jugendlichen auf den Weg nach 
Südfrankreich in unsere schöne 
Partnerstadt Millau.

Sowohl beim gemeinsamen Training, als 
auch bei der großen Sportgala während 
der Abschlußfeier mit über 300 
Teilnehmern. Dort konnten die Mädels 
und die Jungs natürlich mit Erfolg 
glänzen und ihr Können unter Beweis 
stellen.

Diese Fahrt war für alle ein tolles 
Erlebnis und ein voller Erfolg. Wir hoffen, 
daß der Austausch mit Handball Millau 
in den nächsten Jahren aufrecht 
erhalten werden kann.

Auch wir Betreuer haben die Tage mit 
„unseren“ Schützlingen sehr genossen.

Katja Speckmann und Marcel Funke



EGAL WELCHE SAISON 
 MIT UNS FAHREN SIE SICHER!

WIR HELFEN IHNEN GERNE WEITER

AUTO-REIFEN-TEAM

Tel 05222 84430 | Fax 05222 85784 
info@auto-reifen-team.de  
www.auto-reifen-team.de

  Reifen- & Felgenservice
  Alufelgen-Aufbereitung
  Reparaturen rund ums Auto

  Computer-Achsvermessung
  Inspektion
  HU/AU
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Sportprojekt Millau
Die Plätze im Bus teilten wir uns mit dem 
Taekwondo e.V. Koryo. Bis ins feinste 
Detail organisiert vom 
Partnerschaftsverein Bad Salzuflen, 
dem unser großer Dank gilt. Uns 
erwartete ein super Programm mit 
vielen sportlichen und kulturellen 
Höhepunkten.

Für Handball Bad Salzuflen war es der 
erste Besuch beim ESHM-Handball 
Millau. Wir wurden sehr gastfreundlich 
Empfangen und stets bestens umsorgt. 
Die Jugendlichen kamen sofort 
miteinander zurecht, die sprachlichen 
Barrieren fielen ganz schnell, so dass wir 
alle miteinander sehr viel Spaß hatten.
 

Eine Busfahrt, die ist lustig, eine 
Busfahrt die ist schön (lang)....

Unter diesem Motto begann vom 14. 
April bis 22. April 2022 nach langer Zeit 
unser „Sportprojekt Millau“. Wir ließen 
Corona hinter uns und starteten als 
erste Gruppe vom HBS nach jahrelanger 
Enthaltung mal wieder mit den Kids 
durch und machten uns mit 13 
Jugendlichen auf den Weg nach 
Südfrankreich in unsere schöne 
Partnerstadt Millau.

Sowohl beim gemeinsamen Training, als 
auch bei der großen Sportgala während 
der Abschlußfeier mit über 300 
Teilnehmern. Dort konnten die Mädels 
und die Jungs natürlich mit Erfolg 
glänzen und ihr Können unter Beweis 
stellen.

Diese Fahrt war für alle ein tolles 
Erlebnis und ein voller Erfolg. Wir hoffen, 
daß der Austausch mit Handball Millau 
in den nächsten Jahren aufrecht 
erhalten werden kann.

Auch wir Betreuer haben die Tage mit 
„unseren“ Schützlingen sehr genossen.

Katja Speckmann und Marcel Funke

#meinHBS

Sportprojekt Millau



SportGesundheit
Ihre

im
liegt uns am Herzen.

Ihre Fachpraxis für: Physiotherapie, Osteopathie, Rehasport, Physio Wellness und 
betriebliches Gesundheitsmanagement. Speziell für Sportler bieten wir: 
Sportlerbetreuung, Sportphysiotherapie, Wirbelsäulen- und 
Gelenktherapie, Kinesiotape und weitere Therapieformen an.

Bad Salzuflen
Roonstraße 9-13 (im Vitalhotel Roonhof )
32105 Bad Salzuflen
Telefon: 05222. 6 02 39

Holzhausen
Hauptstraße 47
32107 Bad Salzuflen
Telefon: 05222. 7 94 93 07 www.hs-physio.de



Handballcamp 2022

Wann: 13.10.2022 bis 15.10.2022 in den Herbstferien

Wer: Jungen und Mädchen von 6 bis 14 Jahre

Wir sind mitten in der Organisation,
weitere Infos erfolgen über die Trainer*innen!

+++ save the date +++ save the date +++ save the date +++

weitere Infos folgen via Insta & Facebook



Ausgezeichnetes
Banking von überall?

Mein Konto kann das.
Mit der Sparkassen-App.
Regeln Sie Ihre Finanzen 24/7.
Mit vielen hilfreichen
Banking-Funktionen.
Jetzt downloaden.
www.sparkasse-lemgo.de


